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Naturraum

Heidekrautheide am "Heidberg"

Sand der Sander/Steilhang/Sandrücken

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast
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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Heidekraut-Heide, Habichtskraut-Heidekraut-Heide

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05545

Am SO-Hang eines langgestreckten Sandrückens (wahrscheinlich Binnendüne innerhalb der vermoorten Schildeniederung) ist auf mäßig 
trockenen, mesotrophen Sanden eine Heidekraut-Heide ausgebildet.
Flächenweise ist dabei der Anteil an Drahtschmiele zwischen den Heidesträuchern recht hoch. Besonders im NW-Teil vorkommend, gehören 
auch Trockenrasenarten wie Kleines Habichtskraut, Kleiner Sauerampfer, Schmalrispiges Straußgras und Gemeiner Vogelfuß zum Biotop. In 
diesem Bereich befindet sich ein kleines Haarginstervorkommen.
Großflächig umgibt Drahtschmielen-Rasen den Biotop, der kleinflächig auch von Weg und Nadelwald begrenzt wird.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Avenella flexuosa Calluna vulgaris

Cladonia spec. Galium harcynicum Hieracium pilosella Scleropodium purum

Achillea millefolium Agrostis vinealis Arrhenatherum elatius Betula pendula
Festuca ovina agg. Genista pilosa Hypochoeris radicata Luzula pilosa
Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum Rumex acetosella


